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Öffentlicher Teil: 
 

1.  Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der Be-
schlussfähigkeit 

 
Protokoll: 

Der Vorsitzende Stefan Schmitz stellt nach Begrüßung der Anwesenden die ordnungs-
gemäß erfolgte Einladung und die Beschlussfähigkeit des Finanzausschusses fest. 
 
Den Ausschussmitgliedern liegt folgende Tischvorlage vor: 

TOP 5.2.1 
Sitzungsvorlage-Nr. 
20/1466/XVIII/2026 

Tischvorlage: Haushaltsentwicklung 2026 

 
  

2.  Verpflichtung von sachkundigen Bürgerinnen und Bürgern 
Vorlage: 20/1179/XVIII/2026 

 
Protokoll: 

Zur Sitzung sind keine sachkundigen Bürgerinnen und Bürger zu verpflichten. 
 
  

3.  Über-/ und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen gemäß  
§ 53 KrO NRW i. V. m. § 83 GO NRW 
Vorlage: 20/1181/XVIII/2026 

  

FI/20260915/Ö3 
Beschluss: 

Der Finanzausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
  

4.  Beschlusskontrolle der Finanzausschüsse seit 2023 
Vorlage: 20/1395/XVIII/2026 

 
Protokoll: 

Zunächst bedankt sich Herr Thiel bei der Verwaltung dafür, dass der Beschluss zur Bar-
rierefreiheit des Alten Rathauses in Neuss-Holzheim fast fertiggestellt sei (vgl. Beschluss 
Ö 2.20 – alt: 20/2023). 
 
Des Weiteren weist Herr Thiel auf den Tierschutzbericht hin, aus dem hervorgehe, dass 
fast die Hälfte der Tierschutzfälle unbearbeitet sei, und bittet darum, diese zügig zu 
bearbeiten (vgl. Beschluss Ö 4.11 – alt: 11/2025). 
Herr Küpper führt hierzu aus, dass die Fallzahlen während der Corona-Pandemie zwar 
stark angestiegen seien, da es hier vermehrt zu sogenannten Animal-Hoarding-Fällen 
gekommen sei, dies jedoch nur eine vorübergehende Entwicklung darstelle und mit ei-
nem Rückgang der Fallzahlen zu rechnen sei. Die Verwaltung priorisiere die Fälle und 
ihm seien für das Jahr 2026 keine schwerwiegenden Fälle bekannt. 
 
Frau Borggräfe führt aus, sie finde es bedauerlich, dass die Beschlusskontrolle nach wie 
vor als Excel-Tabelle bereitgestellt werde. Sie würde es begrüßen, wenn diese über Ses-
sion bereitgestellt und mit den Anträgen vernetzt würde, im Idealfall sogar mit dem 
Fördermittelcontrolling, um eine bessere Übersicht zu erhalten. 
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Anmerkung von Amt 20: In der Vergangenheit wurde die Beschlusskontrolle des 
Finanzausschusses in einer Excel-Tabelle geführt. Seit der Sitzung des Finanz-
ausschusses am 17.03.2026 wird die Beschlusskontrolle über Session durchge-
führt. Hierzu wurden die offenen Beschlüsse aus den Jahren 2023 bis 2025 nach-
gepflegt. Vor den Sitzungen des Finanzausschusses fordert Amt 20 die Fachäm-
ter auf, die Beschlusskontrolle in Session zu aktualisieren.  

 
Darüber hinaus fragt Frau Borggräfe, wieso die Verwaltung ein Konzept für den Förder-
mittelmanager erarbeiten müsse. Schließlich sei diese Stelle im Rahmen der Haushalts-
beratungen in den Stellenplan aufgenommen worden. Es sei nicht nachvollziehbar, dass 
bisher keine Stellenausschreibung erfolgt sei (vgl. Beschluss Ö 7.1.9 vom 17.03.2026). 
Herr Vieten führt aus, dass eine Stellenausschreibung bisher nicht erfolgt sei, da die 
Haushaltsgenehmigung erst im Juli erteilt worden sei und die Stelle bis dahin ohnehin 
nicht hätte ausgeschrieben werden dürfen. Aus Sicht der Verwaltung sei die Erarbeitung 
eines Konzepts notwendig, da in diesem Zusammenhang viele relevante Fragen geklärt 
werden müssten, z. B. wo diese Stelle angesiedelt werde und welche Daten aus fachli-
cher und finanzpolitischer Sicht hier zusammenliefen. 
 
Ebenso sieht Frau Borggräfe es als problematisch an, dass bisher keine Fachtagung zum 
Thema Unterstützung für Kinder psychisch kranker Eltern durchgeführt wurde, obwohl 
ein entsprechender Beschluss im Rahmen der Haushaltsberatungen 2024 gefasst wurde 
(vgl. Beschluss Ö 3.28 – alt: 32/2024). 
Herr Küpper führt hierzu aus, dass es aufgrund eines Zuständigkeitswechsels zu Verzö-
gerungen gekommen sei. Die Zuständigkeit sei zunächst dem Sozialamt und anschlie-
ßend dem Gesundheitsamt zugewiesen worden. Zu diesem Zeitpunkt sei die Stelle der 
Psychiatriekoordinatorin im Gesundheitsamt jedoch unbesetzt gewesen. Nach der Neu-
besetzung dieser Stelle seien die Planungen wieder aufgenommen worden. 
 
Frau Borggräfe führt zum Nachhaltigkeitsmanagement aus, dass von der Verwaltung 
zugesagt worden sei, hierzu bis zum 21.08.2026 ein Konzept bereitzustellen, dies aber 
bis zum 15.09.2026 nicht erfolgt sei (vgl. Beschluss Ö 2.39 – alt: 38/2023). 
Frau Landrätin Reinhold erklärt, dass ihr das Konzept Ende August vorgelegt worden 
sei. 
 
Frau Schenke möchte wissen, ob sich die Verwaltung aktiv für den Lückenschluss des 
Radwegs L 142 einsetze (vgl. Beschluss Ö 2.45 – alt: 44/2023). 
Herr Küpper führt aus, dass der Grundstückserwerb das Problem darstelle, da aktuell 
keine Bereitschaft zum Verkauf bestehe. Die Verwaltung wirke jedoch weiterhin aktiv 
darauf hin. 
 
Ebenso erfragt Frau Schenke den aktuellen Stand zur Thematik der hybriden Sitzungen 
(vgl. Beschluss Ö 7.1.2 vom 17.03.2026). 
Herr Vieten führt aus, dass dies aktuell nur im Neusser Kreishaus möglich sei. Um hyb-
ride Sitzungen auch im Kreishaus in Grevenbroich durchführen zu können, seien Inves-
titionen notwendig, um die Vorschriften zur Aufzeichnung von Sitzungen zu erfüllen. 
Zusätzlich weist Herr Vieten darauf hin, dass zunächst eine Sitzung des Ausschusses in 
Präsenz stattfinden müsse, um zu beschließen, dass die folgende Sitzung in hybrider 
Form durchgeführt werden könne.  
Frau Landrätin Reinhold schlägt vor, dies für eine Kreisausschusssitzung im November 
oder Dezember zu testen. 
 
Frau Borggräfe fragt nach, ob die Verwaltung plane, die kommunale Wärmeplanung in 
die IKZ zu überführen (vgl. Beschluss Ö 4.39 – alt: 39/2025). 
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Frau Landrätin Reinhold führt aus, dass bald ein erstes Treffen der Vertreter der Kom-
munen, welche für die IKZ benannt wurden, stattfinden werde, bei dem bereits viele 
Themen vorgesehen seien. Auch die Wärmeplanung sei bereits angedacht. 
 

FI/20260915/Ö4 

Beschluss: 

Der Finanzausschuss nimmt die Beschlusskontrolle zur Kenntnis. 
 
  

5.  Haushalt 2026 
   

5.1.  Haushalt 2026 – Genehmigung der Bezirksregierung Düsseldorf 
Vorlage: 20/1180/XVIII/2026 

  

FI/20260915/Ö5.1 

Beschluss: 

Der Finanzausschuss nimmt die Haushaltsgenehmigung 2026 der Bezirksregierung Düs-
seldorf vom 21.06.2026 zur Kenntnis. 
 
  

5.2.  Haushaltsentwicklung 2026 
Vorlage: 20/1182/XVIII/2026 

 
Protokoll: 

Herr Kreiskämmerer Djir-Sarai stellt die aktuelle haushalterische Entwicklung mithilfe 
einer Präsentation dar. Diese wird der Niederschrift beigefügt. 
 
Anschließend führt Herr Thiel aus, dass er bei Verlustvorträgen die Gefahr sehe, dass 
das kommunale Finanzwesen in wenigen Jahren kollabieren würde, wenn alle dieses 
Mittel einsetzten. Vor diesem Hintergrund halte er es für unverantwortlich, dass die Lan-
desregierung dieses Instrument eingeführt habe. 
 
Frau Borggräfe führt aus, dass Verlustvorträge die finanziellen Probleme lediglich ver-
schöben.  
Bezüglich der Präsentation merkt sie an, dass die Darstellung der Controllingergebnisse, 
des globalen Minderaufwands und abschließend der durch die Verwaltung eingesparten 
Mittel eine „Milchmädchenrechnung“ sei. 
Hinsichtlich des prognostizierten Jahresergebnisses führt sie aus, dass die allgemeine 
Rücklage gegebenenfalls um weniger als 5 % reduziert würde, wenn die Verwaltung 
den globalen Minderaufwand erwirtschafte. Anschließend fragt Frau Borggräfe, wie sich 
die rund 3 Mio. € Ausgleichsrücklage erklären ließen, die in der Genehmigung des Haus-
halts durch die Bezirksregierung erwähnt würden, während diese Zahl in der Präsenta-
tion nicht auftauche. 
Frau Zießow führt aus, dass sich die von der Bezirksregierung genannte Ausgleichsrück-
lage aus der Anlage des Haushalts ergebe. In dieser seien zum damaligen Zeitpunkt 
lediglich die Zahlen des Entwurfs des Jahresabschlusses 2024 und der geplanten Ent-
nahme aus der Ausgleichsrücklage in 2025 berücksichtigt gewesen, während in der Prä-
sentation die Zahlen aus dem beschlossenen Jahresabschluss 2024 und der Prognose 
des Jahresabschlusses 2025 dargestellt würden. 
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Herr Kreiskämmerer Djir-Sarai versichert, dass die Verwaltung auch weiterhin versuchen 
werde, die pauschale Kürzung des globalen Minderaufwands zu erwirtschaften. Ebenso 
führt er aus, dass in der Kämmererrunde Einigkeit darüber herrsche, dass Konsolidie-
rungsmaßnahmen ergriffen und die interkommunale Zusammenarbeit verstärkt werden 
müssten. Dies werde jedoch nicht ausreichen, um aus eigener Kraft aus der schwierigen 
finanziellen Lage herauszukommen. Der Verlustvortrag sei seiner Meinung nach lediglich 
eine Möglichkeit, Zeit zu gewinnen. Grundsätzlich halte er dieses Instrument jedoch für 
unsinnig. Das Ziel solle weiterhin sein, dass sich das Eigenkapital in Zukunft nicht weiter 
verringere.  
 
Herr Schmitz, der Vorsitzende, äußert den Gedanken, dass eine "ehrliche" Umlage mög-
lich sein könnte, wenn kein Eigenkapital vorhanden wäre.  
 
Frau Borggräfe erfragt, welche Ansätze von der Verwaltung gesperrt worden seien.  
 

Anmerkung von Amt 20: Die Sperrungen addieren sich aus einer Vielzahl von 
Konten in den verschiedensten Produkten. 

Gesperrte Posten Betrag 

Amtsbudgets versch. PRD 541.000 € 

Sach- und Dienstleistungen versch. PRD 336.800 € 

Amt 61 versch. Projekte 450.000 € 

Schulsozialarbeit 110.000 € 

IT Verwaltung und Schulen 442.885 € 

Bauunterhaltung Verwaltung 100.000 € 

Interimskosten BBZ Dormagen 480.000 € 

Sonstige versch. kleine Posten diverser PRD 87.350 € 

 
Zusätzlich weist Frau Borggräfe darauf hin, dass der voraussichtliche Verlust aus ihrer 
Sicht ohne den beschlossenen globalen Minderaufwand höher ausfallen würde.  
 
Zunächst bedankt sich Herr Püllen bei der Verwaltung für die Einsparbemühungen. In 
Richtung Frau Borggräfe führt er aus, dass sie den globalen Minderaufwand als „Ta-
schenspielertrick“ bezeichnet habe, und verweist darauf, dass dieser auf eine Initiative 
der SPD zurückzuführen sei. 
Frau Borggräfe stellt klar, dass sie den globalen Minderaufwand nicht als Taschenspie-
lertrick bezeichnet habe, sondern dass es ein Taschenspielertrick sei, wenn das Defizit 
und der globale Minderaufwand einzeln betrachtet würden. 
 
Frau Stüsgen führt aus, dass sie nicht davon überzeugt sei, dass der globale Minderauf-
wand dabei geholfen habe, zu sparen. Vielmehr hätte die Verwaltung die Einsparungen 
auch ohne diesen erreicht. 
 
Herr Rosellen schließt sich dieser Meinung an und betont, dass die Politik die finanzielle 
Handlungsfähigkeit der Kommunen gewährleisten müsse. 
 
Herr Daniels weist darauf hin, dass sich die CDU mit der SPD auf den globalen Minder-
aufwand geeinigt habe. 
Frau Stüsgen stellt klar, dass dies nicht bedeute, dass die Verwaltung die Einsparungen 
nicht auch ohne globalen Minderaufwand erwirtschaften würde. 
 
 
 
 



Seite 8 Niederschrift über die 2. Sitzung des Finanzausschusses am 15.09.2026 
 

 

FI/20260915/Ö5.2 
Beschluss: 

Der Finanzausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
  

5.2.1.  Tischvorlage: Haushaltsentwicklung 2026 
Vorlage: 20/1466/XVIII/2026 

 
Protokoll: 

Siehe Erläuterungen zu TOP 5.2. 
 
  

6.  Benehmensherstellung zur Festsetzung der Landschaftsumlage 
Vorlage: 20/1396/XVIII/2026 

 
Protokoll: 

Herr Kreiskämmerer Djir-Sarai stellt mithilfe einer Präsentation die aktuelle Entwicklung 
zum Haushalt des Landschaftsverbandes Rheinland (LVR) dar. Diese wird der Nieder-
schrift beigefügt. 
 
Nach dem Vortrag merkt Herr Püllen an, dass eine Erhöhung der Landschaftsumlage für 
den Rhein-Kreis Neuss um rund 27,5 Millionen Euro alarmierend sei. Er sei daher erfreut, 
dass sich Frau Landrätin Reinhold in ihrem Schreiben an den LVR klar positioniere und 
Konsolidierungsmaßnahmen fordere. 
 
Frau Landrätin Reinhold ergänzt, dass gemeinsam mit den rheinischen Landräten ein 
Appell an den LVR geplant sei. 
 
Herr Thiel sieht das Problem beim LVR darin, dass nicht sorgsam mit den finanziellen 
Mitteln umgegangen werde. Er stellt die Frage, ob ein Anweisungsbeschluss für die Mit-
glieder des Rhein-Kreises Neuss bei der Landschaftsversammlung möglich sei, um gegen 
den LVR-Haushalt zu stimmen, sollte sich der LVR bei der Konsolidierung nicht bewegen. 
 
Der Vorsitzende Herr Schmitz führt hierzu aus, dass dies nicht möglich sei. Die Fraktio-
nen könnten jedoch auf ihre Mitglieder und ggf. auf die Fraktionen der Landschaftsver-
sammlung einwirken. 
Zusätzlich weist er auf einen interfraktionellen Beschluss hin, in dem festgelegt worden 
sei, dass die Landschaftsumlage keine Grundlage für die Diskussion um die Kreisumlage 
sei. 
 
Frau Borggräfe schlägt vor, dass der Rhein-Kreis Neuss die Klage gegen das Land NRW 
vor dem Landesverfassungsgericht NRW zur Konnexität unterstützen solle. 
 

FI/20260915/Ö6 

Beschluss: 

Der Finanzausschuss nimmt die Ausführungen der Kreisverwaltung zur Benehmensher-
stellung des Landschaftsverbandes zur Kenntnis. 
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7.  Gemeindefinanzierungsgesetz 2027 
Vorlage: 20/1183/XVIII/2026 

  

FI/20260915/Ö7 

Beschluss: 

Der Finanzausschuss nimmt die Ausführungen zum GFG 2027 zur Kenntnis. 
 
  

8.  Fördermittelbericht 
Vorlage: 20/1184/XVIII/2026 

 
Protokoll: 

Frau Borggräfe begrüßt, dass der erste Fördermittelbericht vorgelegt wurde. Für künf-
tige Berichte bittet sie, folgende Punkte mit aufzunehmen: 

 Verknüpfung des Berichts mit dem Antrag der SPD-Fraktion zur Kostenwahrheit 
bei öffentlich geförderten Projekten (Beschluss 7.1.11 vom 17.03.2026) 

 Darstellung, ob es sich um pflichtige oder freiwillige Maßnahmen handelt 
 Verknüpfung zwischen Fördermittelbericht und Beschlusskontrolle 

 
Herr Kreiskämmerer Djir-Sarai führt aus, dass weitere Aspekte im Rahmen des Arbeits-
kreises Finanzen erörtert werden könnten. 
 
Herr Thiel bedankt sich dafür, dass der Antrag der Kreistagsgruppe UWG/Freie Wäh-
ler/Zentrum umgesetzt wurde. 
 

FI/20260915/Ö8 

Beschluss: 

Der Finanzausschuss nimmt den vorliegenden Sachstandsbericht zum Fördermittelcon-
trolling zur Kenntnis. 
 
  

9.  Mitteilungen und Anfragen 
 

Protokoll: 

Es erfolgen keine weiteren Mitteilungen oder Anfragen. 

 

Zum Abschluss der Sitzung des Finanzausschusses merkt Herr Vorsitzender Schmitz an, dass 
Frau Kunath aufgrund eines Stellenwechsels innerhalb der Kreisverwaltung zukünftig nicht mehr 
als Schriftführerin des Finanzausschusses tätig sein wird und bedankt sich für die Zusammenar-
beit in den vergangenen Jahren. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Stefan Schmitz um 18:26 Uhr die Sitzung. 
 
 
 
 
 
Stefan Schmitz Jens Borchers Andrea Kunath 
Vorsitz Schriftführung 





Haushalt des 
Rhein-Kreises Neuss

Finanzausschuss 15.09.2026



Kreisumlage & globaler Minderaufwand
Beschluss des Kreistages vom 25.03.2026

2

Haushalt des Rhein-Kreises Neuss 2026 

Höhe der Aufwendungen KU Hebesatz Kreisumlage

Volumen nach 2. ÄL 793.964.773 € 36,39 v. H. 347.927.878 €

geforderter Umlagesatz im Schreiben der Bürgermeister 
vom 24.02.2026

35,87 v. H. 342.956.114 €

Differenz/Minderertrag -0,52 v. H. -4.971.764 €

Ergebnis nach politischen 
Beschlüssen - Volumen

792.868.960 € 36,27 v. H.
entspricht -0,12 v.H. zur 2. ÄL

346.817.164 €

geforderter Umlagesatz im Schreiben der Bürgermeister 
vom 24.02.2026 35,87 v. H. 342.956.114 €

Differenz/Minderertrag -0,40 v. H. 3.861.050 €

Der Minderertrag von 3.861.050 € 

entspricht einem globalen Minderaufwand von rd. 0,50 %



Finanzcontrolling für FA am 15.09.2026
Stand: 14.09.2026

• Das Finanzcontrolling wurde unter Einbindung der Fachämter 
erstellt. Diese haben ausgewählte Konten und Budgets im Hinblick 
auf das zu erwartende Jahresergebnis prognostiziert.

• Da die Genehmigung der Bezirksregierung am 21.06.2026 erfolgte, 
endete erst zu diesem Zeitpunkt die vorläufige Haushaltsführung. 

• Da noch weitere vier Monate der Haushaltsausführung ausstehen, 
ist die Prognoseunsicherheit des Finanzcontrollings noch als 
relativ hoch einzuschätzen.

• In der Prognose sind noch keine möglichen, wesentlichen 
Abweichungen für die Jahresabschlussbuchungen (z. B. Zuführung 
zu den Pensionsrückstellungen nach dem Gutachten der Heubeck 
AG) enthalten.
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Haushalt des Rhein-Kreises Neuss 2026 



Finanzcontrolling für FA am 15.09.2026
Erwirtschaftung des globalen Minderaufwandes

• Der Haushalt 2026 wurde mit einem globalen Minderaufwand von 3.861.050 
EUR beschlossen.

• Zur Erwirtschaftung des globalen Minderaufwands wurden vom Kämmerer in 
Abstimmung mit der Dezernentenkonferenz Haushaltsansätze mit Sperrungen 
versehen.

• Nach dem derzeitigen Sachstand zeichnet sich eine Erwirtschaftung in Höhe 
von rd. 2,55 Mio. EUR ab.
Im weiteren Haushaltsverlauf ist eine weitere Verbesserung dieses Betrages 
realistisch.

• Aufgrund des Ergebnisses des Finanzcontrollings ist jedoch, aufgrund von 
Mehraufwendungen und Mindererträgen bei weiteren wesentlichen Ansätzen, 
zur Zeit mit einem negativen Jahresergebnis von rd. 6 Mio. EUR zu rechnen. 
Die wesentlichen Punkte sind auf der nächsten Folie dargestellt.
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Finanzcontrolling für FA am 15.09.2026
Stand: 14.09.2026

Wesentliche Punkte Ergebnis

Soziales Amt 50 -1.090.410,00

Strukturwandel*¹ -1.092.060,00

Wirtschaftsförderung 1.267.766,00

Abfallentsorgung*² -1.330.000,00

Schülerbeförderung -903.815,00

Summe -3.148.519,00

5
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Ergebnis Controlling Ergebnis

Summe wesentliche Punkte -3.148.519,00

weitere Mehraufwand (aus Controlling) -1.603.240,39

Jahresergebnis laut Haushaltsplan 2026 
(Globaler Minderaufwand) -3.861.050,00

Summe -8.612.809,39

Gesamtübersicht Ergebnis

Voraussichtliches Ergebnis -8.612.809,39

Einsparungen gesperrte Ansätze 2.555.605,00

Summe -6.057.204,39

*¹  Einige Projekte verschieben sich in das Folgejahr. 
Minderaufwand: 220.279,00 €, Minderertrag: 1.312.339,00 €
Die Erträge werden voraussichtlich bei Realisierung der Projekte in den Folgejahren vereinnahmt.

*² Kostenunterdeckungen sind gem. § 6 Abs. 4 KAG in den nächsten vier Jahren auszugleichen und bei der 

Gebührenkalkulation zu berücksichtigen.



Prognose Eigenkapital
auf der Grundlage des Entwurfs des Jahresabschlusses 2024 
und der in Haushalt 2025 geplanten Entnahme aus der Ausgleichsrücklage im Vergleich zur Hochrechnung vom 
31.08.2026

6
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in Haushalt 2025 geplanten 
Entnahme aus der 

Ausgleichsrücklage
Hochrechnung vom 31.08.2026

Bilanzposten 
nach § 41 Abs. 3

Nr. 1 GO NW

Bilanz
31.12.2024

EUR

Hochrechnung
31.12.2025

EUR

Hochrechnung
01.01.2026

EUR

Hochrechnung
31.12.2025

EUR

Hochrechnung
01.01.2026

EUR

Hochrechnung
31.12.2026

EUR

Allgemeine Rücklage 85.554.384,99 85.554.384,99 85.554.384,99 85.554.384,99 85.554.384,99 83.696.454,28

Sonderrücklage 1.917.344,55  1.917.344,55  1.917.344,55  1.917.344,55  1.917.344,55  1.917.344,55  

Ausgleichsrücklage 31.552.092,42  21.540.798,29  5.040.798,29  21.540.798,29  -1.857.930,71

Jahresüberschuss / 
Jahresfehlbetrag

-10.011.294,13 -16.500.000,00 -23.398.729,00 -6.057.204,39

Eigenkapital 109.012.527,83  92.512.527,83  92.512.527,83  85.613.798,83 85.613.798,83 79.556.594,44

Reduzierung der Allgemeinen Rücklage um: -2,17 % -7,24 %

5 % (vgl. § 76 Abs. 1. Nr. 2 GO NRW) =   4.184.822,71  €



AUSBLICK AUF DEN 
HAUSHALTSENTWURF 2027
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Entwicklung Haushaltsvolumen 
(Aufwendungen)
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Entwicklung Umlagegrundlagen Kreisumlage
Stand: 09.09.2026 – auf Grundlage der Arbeitskreisrechnung zum GFG 2027 vom 19.08.2026
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Entwicklung Schlüsselzuweisung des Kreises
Stand: 09.09.2026 – auf Grundlage der Arbeitskreisrechnung zum GFG 2027 vom 19.08.2026 
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Landschaftsumlage
Stand: 09.09.2026 - auf Grundlage der Benehmensherstellung durch den LVR, sowie der Arbeitskreisrechnung zum 
GFG 2027 vom 19.08.2026 
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Auswirkungen für den Kreis
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2026 2027 Veränderung

Umlage Landschaftsverband

Hebesatz 16,40 % 18,75 % + 2,35 

Umlage LVR 
– Rhein-Kreis Neuss

166.962.385 € 194.499.747 € + 27.537.362 €



Entwicklung Landschaftsumlage + Soziales 
(SGB II, SGB IX, SGB XII, Wohlfahrtspflege)
Stand: 09.09.2026 – bis 2024 beschlossene Jahresabschlüsse, 2025 vorläufiges IST, 2026 Plan
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Landschaftsumlage Soziales Kreisumlage (Brutto)



Entwicklung Hebesätze Kreisumlage (Brutto)
Stand: 09.09.2026
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Liquiditätsentwicklung
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03. August mit -31,9 Mio. €



Strategie zur Verbesserung der Liquidität

• System des Cashpools

• Größere Auszahlungen müssen der Kasse frühzeitig 
angemeldet werden. 

• Die Schwelle konsumtive und investive Auszahlungen 
liegt bei 500.000 €. 

• Es gibt Unterstützung durch E-Payment, wodurch sich 
schnellere Zahlungseingänge und ein geringerer 
Personalaufwand ergeben. 

• Zudem wird die Aufnahme von Investitionskrediten 
geprüft.

• Voraussetzungen nach § 86 GO NRW

• Mögliche Aufnahmen:
• Kreditermächtigung 2025: 15 Mio. € 

• Kreditermächtigung 2026: 30 Mio. €
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Zeitplan

Einleitung des Benehmens gem. § 55 KrO NRW 14.10.2026

Einbringung Haushaltsentwurf in Kreistag gem. § 80 GO NRW 09.12.2026

Bekanntmachung des Entwurfs mit Einwendungsfrist § 54 KrO NRW 14.12.2026

Erstellen der Änderungsliste zum Haushaltsentwurf 01.02.2027

Beratung in Fachausschüssen und Fraktionen 01.02.2027

Finanzausschuss 02.03.2027

Verabschiedung durch den Kreistag 17.03.2027
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

11 18 88
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  14.09.2026 

20 - Amt für Finanzen, Liegenschaften und 
Beteiligungsmanagement 

 

Tischvorlage 
Sitzungsvorlage-Nr. 20/1466/XVIII/2026 

 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Finanzausschuss 15.09.2026 öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt:   
 

Tischvorlage: Haushaltsentwicklung 2026 
 

Sachverhalt: 

Das Finanzcontrolling für das Jahr 2026 wurde unter Einbindung der Fachämter erstellt. Die 
Fachämter haben ausgewählte Konten und Budgets des Haushaltes 2026 auf das zu 
erwartende Jahresergebnis prognostiziert. 

Zu dem Finanzcontrolling ist folgendes zu beachten: 

 Da die Genehmigung der Bezirksregierung am 21.06.2026 erfolgte, endete erst zu 
diesem Zeitpunkt die vorläufige Haushaltsführung. Bis zu diesem Zeitpunkt konnten 
nur Aufwendungen und Auszahlungen geleistet werden, zu denen der Kreis rechtlich 
ist oder die zur Weiterführung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind. 

 Da noch weitere vier Monate der Haushaltsausführung ausstehen, ist die 
Prognoseunsicherheit des Finanzcontrollings noch als relativ hoch einzuschätzen. 

 In der Prognose sind noch keine möglichen, wesentlichen Abweichungen für die 
Jahresabschlussbuchungen, wie z. B. 

o Zuführung zu den Pensionsrückstellungen nach den Gutachten der Heubeck AG 

o Neubildung oder Zuführungen von Instandhaltungsrückstellungen oder 
sonstigen Rückstellungen 

o Abweichungen zu den geplanten Aufwendungen für Abschreibungen. 

Da der Haushalt 2026 mit einem globalen Minderaufwand von 3,86 Mio. EUR beschlossen 
wurde, wurden zur Erwirtschaftung des globalen Minderaufwandes vom Kämmerer in 
Abstimmung mit der Dezernentenkonferenz Haushaltsansätze mit Sperrungen versehen. 

Nach dem derzeitigen Sachstand zeichnet sich eine Erwirtschaftung Höhe von rd. 2,55 Mio. 
EUR ab. Im weiteren Haushaltsverlauf ist eine weitere Verbesserung dieses Betrages 
realistisch. 

Aufgrund des Ergebnisses des Finanzcontrollings ist jedoch, aufgrund von Mehraufwendungen 
und Mindererträgen bei weiteren wesentlichen Ansätzen, zur Zeit mit einem negativen 
Jahresergebnis von rd. 6 Mio. EUR zu rechnen. 
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Wesentliche Punkte Ergebnis 

Soziales Amt 50 -1.090.410,00 

Strukturwandel *¹ -1.092.060,00 

Wirtschaftsförderung 1.267.766,00 

Abfallentsorgung *² -1.330.000,00 

Schülerbeförderung -903.815,00 

Summe 3.148.519,00 

*¹  Einige Projekte verschieben sich in das Folgejahr.  
     Minderaufwand: 220.279,00 €, Minderertrag: 1.312.339,00 € 
     Die Erträge werden voraussichtlich bei Realisierung der Projekte in den Folgejahren vereinnahmt. 

*² Kostenunterdeckungen sind gem. § 6 Abs. 4 KAG in den nächsten vier Jahren auszugleichen und bei der  

     Gebührenkalkulation zu berücksichtigen. 

Ergebnis Controlling Ergebnis 

Summe wesentliche Punkte -3.148.519,00 

weitere Mehraufwand (aus Controlling) -1.603.240,39 

Jahresergebnis laut Haushaltsplan 2026 
(Globaler Minderaufwand) 

-3.861.050,00 

Summe -8.612.809,39 

 

Gesamtübersicht Ergebnis 

Voraussichtliches Ergebnis -8.612.809,39 

Einsparungen gesperrte Ansätze 2.555.605,00 

Summe -6.057.204,39 

 

 
 
 
 
Anlagen: 

Gesamtergebnisrechnung 2026 
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Gesamtergebnisrechnung 

Ertrags- und Aufwandsarten 
vorläufiges 
IST 2025 

Aktuelles Budget 
2026 

Ansatz 
2026 

IST 2026 
Prognose IST 

zum 31.12.2026 
Abweichung 

(Progn. - Ansatz) 

01 Steuern und ähnliche Abgaben 10.868.403,79 € 11.400.000,00 € 11.400.000,00 € 5.742.917,28 € 11.400.000,00 €  

02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 429.134.063,93 € 504.374.253,63 € 504.284.487,00 € 448.307.624,82 € 491.915.068,00€ -12.369.419,00 € 

03 + Sonstige Transfererträge 6.773.732,27 € 7.365.128,49 € 7.365.128,49 € 2.456.274,52 € 7.365.128,49 €  

04 + Öffentlich rechtliche Leistungsentgelte 60.262.519,50 € 78.261.341,00 € 78.261.341,00 € 29.611.508,64 € 73.395.550,00 € -4.865.791,00 € 

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 6.221.704,96 € 6.228.116,70 € 6.194.203,32 € 4.001.638,48 € 5.424.203,32 € -770.000,00 € 

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 173.102.662,09 € 166.563.919,00 € 166.563.919,00 € 102.274.331,26 € 162.641.470,34 € -3.922.448,66 € 

07 + Sonstige ordentliche Erträge 16.165.790,49 € 9.855.329,00 € 9.855.329,00 € 4.084.558,53 € 9.855.329,00 €  

08 + Aktivierte Eigenleistungen 113.388,72 € 105.000,00 € 105.000,00 €  105.000,00 €  

10 = Ordentliche Erträge 702.642.265,75 € 784.153.087,82 € 784.029.407,81 € 596.478.853,53 € 762.101.749,15€ -21.927.658,66 € 

11- Personalaufwendungen 85.386.593,82 € 90.798.235,08 € 90.798.235,08 € 56.307.204,60 € 89.843.747,72 € -954.487,36 € 

12 - Versorgungsaufwendungen 31.130.588,36 € 21.860.000,00 € 21.860.000,00 € 13.708.415,63 € 22.160.000,00 € 300.000,00 € 

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 98.008.256,66 € 146.844.065,08 € 127.801.508,47 € 67.181.645,80 € 108.108.086,47 € -19.693.422,00 € 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 499.980,58 € 14.171.212,26 € 14.171.212,26 € 397.819,04 € 14.171.212,26 €  

15 - Transferaufwendungen 362.525.684,21 € 389.724.489,00 € 388.983.744,55 € 335.984.390,70 € 392.441.478,55 € 3.457.734,00 € 

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 142.996.608,62 € 150.448.846,04 € 146.668.560,00 € 89.117.703,12 € 143.827.231,00 € -2.841.329,00 € 

17 = Ordentliche Aufwendungen 720.547.712,25 € 813.846.847,46 € 790.283.260,36 € 562.697.178,89 € 770.551.756,00 € -19.731.504,36 € 

18 = Ordentliches Ergebnis (Zeilen 10 und 17) -17.905.446,50 € -29.693.759,64 € -6.253.852,55 € 33.781.674,64 € -8.450.006,85 € -2.196.154,30 € 

19 + Finanzerträge 5.820.611,49 € 4.978.502,46 € 4.978.502,46 € 4.573.071,11 € 4.978.502,46 €  

20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.441.829,49 € 1.834.500,00 € 1.834.500,00 € 1.611.137,29 € 1.834.500,00 €  

21 = Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) 4.378.782,00 € 3.144.002,46 € 3.144.002,46 € 2.961.933,82 € 3.144.002,46 €  

22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (Zeilen 18 und 21) -13.526.664,50 € -26.549.757,18 € -3.109.850,09 € 36.743.608,46 € -5.306.004,39 € -2.196.154,30 € 

24 - Außerordentliche Aufwendungen  751.200,00 € 751.200,00 €  751.200,00 €  

25 = Außerordentliches Ergebnis (Zeilen 23 und 24)  -751.200,00 € -751.200,00 €  -751.200,00 €  

26 = Jahresergebnis (Zeilen 22 und 25)   -3.861.050,09 €  -6.057.204,39 € -2.196.154,30 € 
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